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A ... ftrag zur medjzirischen Untersl.lchung 

Sehr geehrter Herr Kollege Gerken, 

Zl:r Feststellung der Leis:l,ngsfahigke1t so'l Herr Eger von rrlir begutachtet werde"', Zur abschlio:3.en
den Beurteilung bitte ich Sie cm Beantwort\Jng fOlge;-der gutachterlicher Fragen: 

Der Kunde ist bereits seit 1992 im Ärztlichen Dienst bekannt. Jn einer Begutachtung 1998 fiei 
bereits eine misstrauische Einstellung sämtlichen bürokratischen Institutionen gegenüber auf. 
Dieses fand sich dann auch 1998 sowie bei einer Begutachtung 2006. AuffalJig ist, dass 
eigentlich nach einer Berufsausbildung als Betriebsschlosser, zumindest aber seit 1983, keine 
kontinuierliche integration auf dem al/g. ArbeitsmarkterloJgte. Zwischenzeitlich waren 
wiederkehrende kurzzeitige Arbeitsverhältnisse vorhanden, zuletzt nach den vorliegenden 
Aufzeichnungen 1999. An körperHchen Veränderungen ist eine Herzerkrankung bekannt 
(koronare 1 ...Gefiißerkrankung), Hinterwandinfarkt, arterielle Hypertonie, seit 11/2005 Diabetes 
me/litus und eine kompensierte NierenfunktionssttJrung. Daneben besteht eine 
Schwerhörigkeit beidseits, wobei allerdings eine Kommunikation in normaler Lautstärke 
möglich ist. Auch Kniegelenke, Lendenwirbelsäule und aktuell auch die Hüftgelenke sind 
aJtersentsprechend. Es wird allerdings wiederkehrend von Beschwerden berichtet; wobei eine 
Diskrepanz zwischen seinen Schilderungen, den korperlichen E;nschränkungen und der 
vorliegenden Befundsituation in den vergangenen Jahren bereits wiederkehrend festgestellt 
werden konnte. 2006 beschreibt der KOllege: ....Nicht so misstrauisch, wie noch 1999, weiter 
Hang zu Außenattribution, wenig flexibel, andere Gedanken zu akzeptieren ... 

Aus agenturärztlicher Sicht soll jetzt gek12lrt werden; ob eine Belastbarkeit zur Wahrnehmung 
von Terminen im Job Center Mainz besteht und außerdem, ob ggf. Maßnahmen zur Integration 
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